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Erſcheint wöchentlich ſechs en eee wären Tee Mar Men 
mit Ausnahme des Mon 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt . 


Vierteljährlicher Abonnements⸗Prels: Bei Abholung aus der Cr | Nedaction und Gxpedition Bäckerſtr. 39 


Bei Zusendung frei ins Hans in 


lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 


(Zweites Blatt.) 


Begründet 1760. 


Anzeigen» Preis: 
Die ögeſpaltene Peine oder deren Raum 10 Pfennig. 
Annahme bei der Gepebition und a de ee . us 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗ Anl chluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. eee 


Auswärts bei allen . nen. 


* 


pedition und den Depots 1.50 Mark. 
| 9 dte, J. 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
Thorn, Vorſtädte, Mocker und 1 Lohne Beitellgelb) 1.50 Mark. 
rr Er EEE TEE 


Nr. 297. 


Die Niobiden. 
Roman von T. Szafranski. 
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck verboten. 


(33. Fortſetzung.) 


IX. 

Nach acht Tagen erhielt Asmus. eine Poſtkarte von Frau 
Hübler mit der Bitte, noch im Laufe deſſelben Tages bei ihr 
vorzuſprechen. Die paax Zeilen enthielten keinerlei Andeutung, 
was ſie auf dem Herzen habe, aber Asmus nahm an, daß es ſich 
ch or ge 

ie Aufforderung kam ihm ungelegen. Er hatte feine Ar- 
beiten in der letzten Zeit ohnehin ſtark demacliſſgt hen 
hatte eine leichte Unruhe und ärgerliche Ungeduld über das Aus: 
bleiben einer Antwort auf ſeinen langen Brief an Fred den 
Entſchluß in ihm wachgerufen, ſich um die ganze fatale Geſchichte 
überhaupt nicht mehr zu kümmern, d. h. nicht ohne zwingenden 
Anlaß. Ob ein ſolcher vorlag, verriety Frau Hübler in ihrer 
Karte nicht. Das Fred ihm durch ſie eine Antwort auf ſeinen 
Brief zu Theil werden ließ, war nicht anzunehmen. Alſo was 
ſollte er ſchon wieder? 

Es hatte ſich ſeiner eine Gereiztheit bemächtigt, gegen die er 
vergebens mit Gefühls. und Vernunftsgründen ankämpfte. Er 
hätte viel darum gegeben, wenn ſich die ganze Geſchichte mit 
einem Schlage aus der Welt ſchaffen ließe, um des Freundes und 
— um ſeiner ſelbſt willen. Ja, auch um ſeinetwillen, denn es 
peinigte ihn, ſeine Gedanken unabläſſig in einer Richtung be⸗ 
ſchäftigt zu ſehen, die ihm ſeine Fehlbarkeit in der Beurthetlung 
von Charakteren ſo ſo ſchmerzlich offenbart hatte. Und in Fred hatte 
er ſich geirrt. Darüber konnte kaum ein Zweifel obwalten, 


namentlich, jeit er durch Rogatzki noch in Erfahrung gebracht, — 
Daß der geheimniß volle ei bling ſeines Freundes auch eine 


Vohentwiel war. 

Es mußten da Beziehungen beſtanden haben, die ſich ſchon 
durch die Geheimt huerei Freds auch ihm gegenüber, als nicht 
korrekte qualifizirten. Von jedem Andern wäre ihm das gleich⸗ 
gültig, ja vielleicht nur ein willkommener Anlaß geweſen, ſeine 
ſcharfe Zunge daran zu wegen, von Fred aber verwundete ihn 
dieſe Inkonſequenz, wie Asmus die Verwicklung ſeines Freundes 
in jene häßliche Affaire nannte, um gleichzeitig ſeinen Irrthum 
vor ſich ſelbſt zu entſchuldigen. 

Bald nach 3 Uhr Nackmittag hatte er die Karte erhalten. 
Gegen 4 Uhr war er bereits unterwegs. Als er am Branden⸗ 
burger Thor auf die Pferdebahn ſtieg, ſah er den Grafen Hahn 


Donnerſtag, den 20. Dezember 


von einem der Ringbahnwagen abſpringen und mit einem unbe⸗ 
kannten, anſcheinend älteren Herrn dem Thore zugehen. Wäre 
der Graf allein geweſen, ſo hätte ihn Asmus ſicherlich angerufen, 
denn er hatte ihn ſeit vielen Wochen nicht geſehen und ſchon oft 
hatte er ſich gefragt, was dieſer Miſſionspraktikant und Studioſas 
rerum omnium, der ihm früher täglich wie ein Fleckſieber auf 
dem Bureau gelegen und ſich nun mit einem Male jo auffällig 
rar machte, jetzt eigentlich treibe. 

Die Pferdebahn war mäßig beſetzt. Drüben in der Ecke 
ein älterer Provinzialtypus aus Krotoſchin oder mindeſtens aus 
Gneſen, ihm gegenüber ein Vertreter des jüngſten Nachwuchſes 
der Berliner Borſe, ſchwarzhaarig, den ſchmalkrämpigen Hut 

„pſchütt“ überm rechten Auge. Er belehrte ſein dumm andäch⸗ 
tiges Gegenüber über die Valuta⸗Regulitung in Oeſterreich, was 
ihn aber keineswegs an dem muntern Augenſpiel behinderte, das 
er gleichzeitig mit einer kleinen Putzmacherin trieb. Sie verſtanden 
ſich, die beiden Großſtadtpflänzchen. Während ſie mit ihrem 
ſchwarzen Zwirnhandſchuh an einer Scheibe wiſchte, die auch im 
trockenſten Zuſtande nicht durchſichtig war, weil „van Houten“ 
eine Cacao Plantage darauf hatte malen laſſen, hielt ſie eine 
Pappſchachtel ſo, daß der Jüngling ſich die darauf gedruckte 
Firma mit Muße anſehen und merken konnte. Wenn er erſt 
wußte, wo fie „im Geſchäft“ war, die Bekanntſchaft machte ſich 
dann ſchon von ſelbſt. 

Unterwegs ſtieg noch ein junges Ehepaar ein; ein Offizier 
nebſt Gattin, ein prächtiges Paar von diſtinguirter Haltung; ; ein 
junges Glück lachte ihnen aus den Augen. Hinter ihnen 
zwängte ſich, vom Conducteur unterſtützt, ein an ſeiner Militär⸗ 
mütze als Invalide kenntlicher Mann in den Raum, vor deſſen 
Stelzfuß Asmus ſeine Leichdörner nur mit knapper Noth in 
Sicherheit brachte. Aus dem aufgedunſenen Geſichte des Alten 
plinkten ein paar verquollene Augen hinter gerötheten Lidern 
halb tuckiſch, halb verlegen hervor. Seine Haltung war rüpelhaft 
breitſpurig, wie die eines Menſchen, der in einer völlig fremden 
Situation am Beſten durch Ungezogenheit ſich zu behaupten 
und den Anderen vielleicht auch zu imponiren glaubt. 
wii Alte mochte wohl noch nicht oft die Pferdebahn benutzt 
aben. 

Am fogenannten „Knie“ in Charlottenburg beziehungsweiſe 
am Wilhelmsplatz ſtiegen Alle aus. An letzterer Halteſtelle rich⸗ 
tete der Alte an Asmus die Frage, ob hier ſchon der Ringplatz 
ſei. Dieſer verneinte kurz und kümmerte ſich nicht weiter um 
ſeinen Fahrgenoſſen; auch fiel es ihm nicht auf, daß dieſer ſpäter 
faſt neben ihm her bumpalte, als er auf das Haus der Frau 
8 zuging. 


Die würdige Dame empfing Asmus mit großer Herzlichkeit. 
Sie nöthigte ihn auf ihr großes ſchönes Rips⸗Sopha, eine Aus⸗ 
zeichnung, die Asmus aber umging, weil ihn die fünf gehäkelten 
Deckchen nervös machten, die das altmodiſche Möbel zierten. Um 
ruhig figen zu könen, hätte er ſie erſt ſämmtlich abklauben 
müſſen, und das ging doch nicht. Er drückte die Dame auf 
den ihm angebot enen Platz und holte für ſich ſelbſt einen Stuhl 


heran. 
„Sie haben gute Nachricht, Frau Hübler, ich fühl's am 
ihr Geſicht 


Druck der Hand.“ 

„Ja, Herr Doktor, ich habe gute Nachricht“; 
ſtrahlte vor Freude und ſie ſagte jedes Wort mit ſo innigem 
Nachdruck, daß dem ſonſt nicht auf Weichheit geſtimmten Asmus 
förmlich warm ums Herz wurde. 

„Wirklich? Es geht alſo beſſer? !“ 

„Er kommt!“ 

Asmus verlor ſein Augenglas. Sprachloſes Eeſtzanena. Der 
Argwohn, daß die alte Dame ſich einen billigen Shez mit ihm 
erlaube, verflüchtete ſih angeſichts des ungegen helten G.üks, 
das ihm aus jedem Fältchen ihres lieben Aatlitz's entgegen; 
lachte. 

„Iſt's denn menſchenmöglich. . ..?“ brate er eadlih 
heraus, indem er nach ſeinem Klemmer taſtete und ihn langſam 
aufſetzte. „Wie iſt das ſo ſchnell gekommen? Ez tt doch noch 
gar nicht lan ze her, daß er auf den Tod dacniedeclag. Und 
der Arzt meinte —“ 

„Eben der Arzt ſchreibt mir heute. Ein ſehr vernünftiger 
Brief. Wo habe ich ihn denn gleich?“ Frau Hübler griff in 
ihre Taſche, fühlte auf der Tiſchdecke herum, unter welcher Damen 
vielfach ihre Tageskorrespondenz aufzubewahren pflegen, und eilte 


ſchließlich zur Thür. 
(Fortſetzung folgt.) 


2 


Für die Redaktion verantwortlich: i. V. M. Lambeck, Thorn. 


Gar mancher Ehemann denkt in dieſen Tagen vor dem Weihnachtsfeſt 
darüber nach, was er ſeiner Frau als Geſchenk unter den Chriſtbaum legen 
ſoll. — Ich weiß ein Geſchenk, worüber ſich die Hausfrau gewiß ſehr 
freuen würde und das gleichzeitig praktiſch iſt, da es nicht nur der Haus⸗ 
frau allein, ſondern der ganzen Familie zugute kommt. Jeder Ehemann 
füge daher ſeinen Weihnachtsgaben Bolero's Fleiſch⸗Extrakte bei, die 
auf beiden bis jetzt beſchickten Ausſtellungen durch den höchſten Preis „die 
goldene Medaille“ ausgezeichnet find. 


ekaunt, wird der von mir bisher inne ehabte 
e e 
kal u zu ft, en orn zu en. 

02 2 Sager möglichſt ſchnell zu räumen Gange ich 5 M 


wegen Aufgabe meines Geschäfts 


eiuen 


reellen Ausverkau 


85 unübertroffen billigen Peeiſen. 

) verkaufe 

Strickwolle 16er Prima Zollpfd. 3 1,90 

sign dels 5 " N 90 ge 
Mi 

Damen-Mormalgeogen un „e 2 


Herren- u. Damen- Glace⸗dſch. M. 1,50 

Herren⸗ und Damen⸗ Glace-Handſchuhe 
mit Futter M. 2 

Reinleinene Herrenkragen Did. M. 2,75 


Damenbeinkleider M. 
1, 1,25, 1,50, 2 Kdr.⸗ u. Damen⸗Manſcheiten 25, 30 Pf 
2 50, 2, 260 enden M. 0,90, 1 „10, gen Chemiſetts u. Serviteurs 40 Se 


8 2,50 
Lerrencamiſols 3 
Herrenbeinkleider 
1,50, 2, 2,50, 3 
Reinwollene Kdftr. 40, 50, 60, 7 
0 
dito Damenſtr. M. 0,86, we 18 
Wollene Kdr.⸗Capotten M. 0,50, 0,75. 1 


Knaben⸗ 1 35 Pfg. 

Herren⸗Chemiſett und Kragen 45 Pfg. 

Herren- und Knaben⸗Träger 40, 50, 60, 
75, 100 Pfg. 

Wollene Regenschirme M. 1,50, 1,75, 2 

Gloria und ſeidene Regenſchirme M. 1,75, 
2, 2,50, 3—6. 


? M. 0,75, 0,90, 1,00 
M. 0,50, 0,90, 1,25, 


Plüſch Kdr. ⸗Capotten M. 1.25 
Wollene Damen⸗Capotten in Seide 42 u. Knaben⸗Cravatten 
oem I a 50 i no erheblich billiger als bisher. 
enilee Damen⸗Capotten M. 2 | Reinwollene geſtr. Unterröde M. 1,75 
80 7% M. 1,25, 1,50, 2, 3, Geſtrickte Küuber⸗Unzü e von 50 Pfg. 
n ane l 8 8 5 baumwollene Herren⸗Socken 
. Damen⸗Jupons M. 2, 2,50, 3 
Ser. N Handſch. 25, 30, 35, 40 Pfg.] Wollene Taillen tücher M. 2, 2,50, 3 


Tricothandſchuhe 40, 50, 60, 75 9. | Reinlein. Handtücher ſ[ M. 3,50, 4, 4,50, 5 
en u und Damen⸗ Waſchleder⸗Hand⸗ Reinleinene Tiſchdecken und Senne 
ln 1 groben Poe Be gar. en eilig 

erner einer ardinen, uferſtoffe, Bettvorleger, 
all en, Blouſen re uche, Dowlas, aber e , Nat Jäckchen, 

Leib chen 5 und — ürzen, 

wäſche, Atlaſſe, Sammete, Mulle, Battſſte und ee 
Her ven- Filzhüte 4 155 N fteif oder w eich, 
— bHerren⸗ Damen⸗ und — — 
laut den im Schaufenſter bezeichneten Preiſen 


Louis Feldmann, 
Breiteſtraße 30. Breiteſtraße 30. 


erren⸗Damen⸗ und Kinder⸗ 


(uber, . und billig ausgeführt. 


Blocker Cacao 


"stets die feinste Marke. General-Depot: Schiffbauerdamm 16, Berlin NW 


Plüsch- u. 
Imyrna- 
Teppiche 


Die 
Fromme Helene 


Jubiläumsaus abe 
mit den Beigaben: Portrait, 


„Von mir über mich 


Selbſtbiographie) 


„Der Höckergreis“ 


(neues Gedicht) von 
Wilhelm Busch. 


Preis 3 Mark. 
Zu beziehen durch alle N und direkt brikat 
franko von nur beſtes Fabrika 
/ Fr. Bassermanns Verlag, München. empfi Ah 
Wilhelm aus Die ihuſtrirten humoriſtiſchen Schriſten für 
Humoriſtiſche Schrif Erwachſene ſind vereinigt im Kıslar FI 
Maler Kleckſel. — Balduin Kühlen, der 
erhinderte Dichter. — Pliſch und Plum. Wil helm Buſch⸗ Album. 
— Der Geburtstag oder die Partikulariſten. r n e eee eee 


— Die fromme Helene. — Bilder zur 
Jobſtade. — Dideldum. — Die Haarbeutel 
— Kritit des Herzens. — Eduards Traum. 


Humori liſcher Hausſchatz. 


Mit 1500 Bildern. 


Neue Sultan⸗Pflaumen 


Sämmtliche, mit Ausnahme der beiden letzten, 45 eee ee Neue türk. flaumen 
reich illuſtrirt. Preis eines jeden Bändchens J == 
Mark 2. Kinderbücher: Neue Kath. Pflaumen 


Fipps der Affe. Illuſtrirt. Mark 3. 
Pater Fi lueius. Illuſtrirt Mark 1,20. 
Abenteuer eines Junggeſellen. Mark 3. — 
Herr und Frau Knopp. Mark 2. — Jul⸗ 
chen. Mark 2. 

Dieſe drei reich illuſtrirten Bändchen e nt⸗ 


Sechs Geſchichten für Neffen und Nich ten- 
Mit 73 Vildern in Farbendruck. Mark 3.50. 
Bilderpoſſen. Vier heitere Geſchichten in 
Verſen. Mit 72 Bildern. Schwarz Mark 2, 


colerirt Mark 3. 
Der Fuchs. Die Drachen. Zwei 


Traubenroſinen 
Erbelli Feigen 
eingemachte Früchte 


luſtige 


re Knopps Erlebniſſe als Freier, Gatte] Sachen. Mit 38 Bildern. Schwar, Mark 2 
und Water. ea N Schaalmandeln 
ſowie ſämmtliche 
Empfehle mein reichhaltiges Col onial⸗Waaren 


zu den billigſten Preiſen bei 
Heinrich Netz. 


Sämmtliche Sc Aubsteppereien 


werden jauber und billig zu jeder Zei 
ausgeführt J. Pelleck, Gerechteſtr. 19 


, Lager von Schlitten und Wagen, 


darunter auch hochf. Halb⸗Verdeck wagen. 
Reparaturen jeder Art werden 


Wagenfabrik von Ed. Hey mann, 
Mocker-Thorn. (4709) 


Täglich neuer Waaren-Eingang. 


Anzug- und Paletotfoffe, | 
| graue und ſchwarze Tuche 


FOS Ser, Umsatz. 
Kleiner Nutzen. H. e O0 t f 2 5 d t, 


Feste Preise. 

Bar Verkauf. | Segler-Strasse. 
ET ER [RER Bekannt billigste Einkaufsquelle wu | 
für Herren-, Damen- und Kinder-Bekleidung Manufactur und Modewaaren. E 
CCCTTT—. T 


| Anfertiguug nach Maass: Anzüge, Paletots eto. 12, 15, 18, 21, 24, 27, 31 eto. eto. | 


1,10, 1,20, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 
3, 4, 5, 6 bis 10 Mark. 


Sleiderfioffe Kkeiderſtoffe | Kleid erſtoffe Kleiderſtoffe teiderſtoffe 2 

20, 23, 25, 27 Pfennig. 30, 34, 38, 42 Pfennig. 44, 47, 52, 58 Pfennig. . 74, & 83, 8 von Sleiderkoffe En, 
TEE ET ET EEE WEST TFT. na e EEE ERTL a — — mn nn > 
| Herren-Anzüge Herren-Anzüge Herren-Anzüge Herren- Anzüge Herren⸗Auzüge 
Fe 9,40, 10, 10,50, 11. 11,75, 12,50, 13,50, 14. 15, 16, 1750, | Lee 50. 18,50, 19, 20, 21. von 22 bis 34 Mark eic. 


Knaben⸗ 9 Knaben⸗ Laber Auge geraden Ange Anzüge Knaben; Runden Auge © gaben Ange ben Anzü 
J 1,75, 1,90, 2, 20. 2,75, 3, 325. 2,75, 3 23.40, 3,75, 3,90, 420. „75, 3,90, Be: 4,50, 4,75, 5, 5,40. | 5,60, 5,90, 99 5 7,50 ee etc. 
Winter -Paletots Winter -Paletots Winter -Paetots Winter -Paletots Winter „Paletots Winter -Paletots Winter -Jaquetis 
4,50, 5,50, 6, 6,75, 7. 7,50, 7,90, 8,50, 8,90. 9,50, 9,75, 10, 10,75. 11, 12, 12,75, 13,50. 14, 15, 16,00. WR 18 bis 35 Mark etc. 4, 4,50, 5, 6 
en — — — — * . — ’ * . * 
Winter-Joppen Reit-Jaquetts Patent-Joppen Jagd-Joppen Sport Joppen Schlairöcke 
6,50, 7, 7,75, 8. 9,50, 10, 10,50, 11, 12. ohne Naht imprägnirt. 0, 11,12, 13, 15. ?, 18, 20, 21; 23. 7, 7,50, 8, 9, 10—24 Mark. 
3 !.... ͤ Ku al 2 a a TER ERNEUT A LH 
Reiseröcke Graue Pellerinen - Mäntel Damen⸗Jaquetts 4— 20 M. Damen-Mäntel und Räder Muffen ſchwarz und coleurt Gardi 1 
# 12, 1350, 15, 1730 5, 6, 7,50, 8, 9, 1130. Mädchen- „ 29 Mart] 10, 11, 12, 13,50-24 NI. 20. 80 Pi. b 6 Ma. |16, 18,20, 05 2 25 n 8 22 EE 2 
KB xxx. . ——ʃͤ 8 ER EEE 
Vorleger Läufer Portieren CTiſchdecken Bettdecken F 
50, 60, 100, = Pfennig. 10, 18, 20, 25, 27—70 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50 — 0,50, 75 0,95, 1—7 Ml.“ 0,75, 0,90, 1, 1,50, #74 en Zeilen | 50. 
Schürzen Caſchentücher Wollhemden, Hofen —Anterröcke . Tücher in Wolle und Seide Steppbeden ti dena Basel 30 braun, —Jaadi gdwerten 
50, 75, 82, 97, 105 Pfg. 3, 5, 7, 9, 15 Pfg. etc. 0,60, 0,75, 0,85 4,50 Mt| 70, 80, 95, 110-160 Pig] |17, 20,30 Pig., 2,50-12 M.] roth, blau xc., 2,209 N f as 1,90, 2—7 Mt. 
ß!!! — 1 nn ne ne — P—-„—T¼ʃʃ — — — — — = a 
Flaneſi- Röcke „Handtücher Schleſiſch BERN 3 Linon Bettdamaſt weiß und Battist-Roben 
1,50, 1,75, 2, 2,50—4 M.] 20, 22, 25, 30, 40—70 Pl 18. 20, 22, 25, 30-60 Bf; 18, 20, 22, 25, 30 Pf.etc.| ſcouleurt 40, 50, 60-80 Pf.) 4, 5, 6, 6,50, 7,50-10M. 


Sehr zu empfehlen iſt es, recht echt oft zu kaufen im im Waarenhaus bei 
H. Gottfeldt, Segler- Straße. 


Sonntags bis 6 Uhr geöffnei. 33 
ERBEN NER Pc MR RAN 


jeder Art, neueste Formen, Pu en- -Perrücken 
GUMMISCHUHE Qualitä it unübertroffen, D. Braunstein, fertigt Pee Farben und Friſuren. 
wie bekannt zu . Preisen Breitestrasse 14. Benno Elsner, 


(5063) Seglerſtr. 19. 


FCC |TLALKLANKANNUNLLUNNNNKKANER: 


Honigkuchen-Fabrik 5 ge LEE ee ee 5 
> te, 5 in eutſch, engl., fr ümerien, Seifen, 
Herrmann Thomas Can Bragg, zu 1 Ben ehr geeignet, e, 


* 74 
| Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. % 


Thorn. Danzig, 


r Zweiggeschäft: Langenmarkt Nr. 6. 
empfiehlt sein weltberühmtes, anerkannt vorzüglichstes Gebäck. 


Specialitäten: 

Thorner Katharinchen und Lebkuchen. SE 
Baseler Lebkuchen. — Citronatkuchen. — Chokoladenkuchen.— 
Elisenkuchen. — Vanillenkuohen. — Baseler Leokerle. — Italienische 

Fruchtkuchen. — Makronenkuchen. 


(Feine Kuchen in eleganten Umschlägen.) 


Liegnitzer Bomben. 


Spitzkuohen, sehr beliebt, dreieckige Nüsse aus feinstem Honigkuchenteig mit bestem Cacao überzogen. 


Runde Nürnberger Lebkuchen in elegauten Blechdosen. 


Postkistchen sortirten Inhalts versende zum PFeise von Mark 6,00 inclusive Porto. 


Zahnbürsten 32 ze. in großarkiger Auswahl. 
Preiſe billiger, wie jede Konkurrenz. ENEEEEEEEEEE 


In meiner Filiale Fabriklager von photogr. Apparaten, S ꝛc. 8 
ale 


Gatrar2ese: Anton Koczwara-Thorn, gran. Borg. 
Poſtbeſtellungen von 20 Mark an franko. 


EN N NN NN N NN NNO NN NN NN NN NN NN 
Grösste Thorner Korbwaaren-Fabrik 


aka A. Sieckmann Schillerstr. 


empfiehlt in reicher Auswahl 
Kinderwagen, Reisekörbe, Waschkörbe, Marktkörbe, 
Papierkörbe, Schlüsselkörbe, Notenständer, Arbeitskörbe 
Bürstenkörbe, Zeitungsständer, Etageren, ene 
Stühle, Kinder-Stühle und -Tische 2 
und verschiedene andere Neuheiten zu Weihnachts-Geschenken passend 


zu unerreicht billigen Preisen. 


nn 
S 


— EEEN ER TEENS. TE 
Möbel-, Spiegel- u. Polster- 
h waaren-Fabrik 8 


von 


N h W. Lohn, Heiligegeiſtſtraße 15 


2] fein 12 85 aſſortirte 


Lager aut "nenrbeiteter Möbel 


zu ſehr billigen, aber feſten Preiſen. 


Richters Auler-Steinbaulaten 4 


97 — — nach wie vor unerreicht da; ſie ſind das ZEN 
° beliebteſte Weihnachtsgeſchenk für Kinder DI 17 

über drei Jahre. Sie find billiger, wie jedes U 

andre Geſchenk, weil ſie viele Jahre halten RER SE 

und ſogar nach längerer Zeit noch ergänzt EE ee 

und vergrößert werden können. Die echten 4 


— Steinbankaſten wer 


find das einzige Spiel, das in a 

Ländern ungeteiltes Lob gefunden hat, 1 2 
das von allen, die es kennen, aus liber- 4 
zeugung weiter empfohlen wird. Wer dieſes 
einzig in ſeiner Art daſtehende Spiel⸗ und 
Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt, der [I 
laſſe ji von der unterzeichneten Firm f 
eiligſt die neue reichilluſtrierte Preis⸗ 
liſte kommen, und leſe die darin abge⸗ 8 drudten 
überaus günftigen Gutachten. — Beim Einkauf verlange man geſälligſt ausdrücklich: 
Richters Auker⸗S Steinbaukaſten und weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke Anker 
ſcharf als unecht zurück; wer dies unterläßt, kann leicht eine minderwertige Nach⸗ 
ahmung erhalten. Man' beachte, daß nur die echten Anker⸗ Stein baulaſten plaumüßig 
ergänzt werden können und daß eine aus Verſehen gekaufte Nachahmung als Er⸗ 
gänzung völlig wertlos ſein würde. Darum nehme man nur die berühmten echten 
Kaſten, die zum Preiſe von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig find 
in allen feineren Spielwaren-Geſchäſten des An. und Auslandes. 
Neu! Richters Geduldſpiele: Nicht zu hitzig, Ei des Columbus, Blitzableiter, 
Zorubrecher, a Kreisrätſel uw. Preis 50 Pf. Nur echt mit Anker! 

d. Richter & Cie., k. u. k. Hoflieferanten 


Nudolitadt (Thüringen, Nürnberg, Konſtein, Wien, Prag, Rotterdam, Olten, 
London E. C., Rew⸗Dork, 17 WarrenStreet. \ 


ruse 4 4 


Schlossstr. 14 
vis-a-vis dem 
Schützenhause. 


Zum bevorstehenden 


| WeihnachtsiesteS Mae 


empfehle die 80 beliebten 


sowie Vergrösserungen auf Bromsilberpapier 


in sauberer und tadelloser Ausführung. 


„se Unvergängliche Bilder. 35» 8 
| 5 u. OS Te 
bien 


Julius Hell, Fabrik. 


Brückienſtr. Nr. 134, im Hauſe 25 Herrn Buchmann, 


tanz empfiehlt fein großes Lager in 
es crerahmten Bildern. 
ſowie Haussegen und Photographie-Ständern. . 
(Daſelbſt werden Bilder geſchmackvoll und in ſauberſter Ausführung baldigſt eingerahmt. 8 
eee 
. ——— —— — — 
2 : Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck in Thorn, 


